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Geschichten und Chansons
im Café „Stadtwall“
Barth. „Von der Sehnsucht nach
dem Meer“ heißt es am Freitag,
dem 9. September, um 19.30 Uhr
im Barther Café „Stadtwall“, Wall-
straße 25. Sibylle Friz, Wolfgang
Ries und Marieluise Müller neh-
men die Sehnsüchtigen mit auf
große Kleinkunst-Fahrt. Anker
lichten mit Geschichten und Chan-
sons, verweilen auf einer Insel der
Poesie mit Gedichten, heißt es in
der Ankündigung. Der Eintritt, ein
Drei-Gang-Menü ist inklusive, be-
trägt 25 Euro. Es sind noch einige
Plätze frei. Anmeldung unter
J 03 82 31/832 81
e Kleinkunst: 9. September,
19.30 Uhr, Café „Stadtwall“, Wallstra-
ße 25 in Barth

Sitzung der Triner
Gemeindevertretung
Trinwillershagen. Die Gemeinde-
vertretung von Trinwillershagen
kommt am Donnerstag, dem
8. September, zu ihrer nächsten
Sitzung zusammen. Diese beginnt
um 19 Uhr im Gemeindehaus im
Schulring. Die Abgeordneten wer-
den sich dann unter anderem mit
Zustimmungen zu Flächennut-
zungsplänen benachbarter Ge-
meinden zu befassen haben. Wei-
tere Tagesordnungspunkte sind
der Jahresabschluss des Abwasser-
betriebes Trinwillershagen und In-
formationen zur Sondernutzungs-
satzung.
e Gemeindevertretersitzung: 8. Sep-
tember, 19 Uhr, Gemeindehaus Trinwil-
lershagen (Schulring)

Orgelmusik in der
St. Marienkirche
Barth. Werke von Johann Sebasti-
an Bach, Felix Mendelssohn Bar-
tholdy, Max Reger und Albert de
Klerk erklingen heute um 20 Uhr
in der St. Marienkirche von Barth.
Professor Wolfgang Baumgratz,
ehemaliger Domorganist des Do-
mes St. Petri in der Hansestadt Bre-
men, wird an der Buchholz-Orgel
Platz nehmen.
e Konzert: heute, 20 Uhr, St. Marien-
kirche Barth

Barth. Der Edeka-Markt und die
Postfiliale sind aus der Barther Alt-
stadt weggezogen. Der neue Ein-
kaufsmarkt wird am Stadtrand an
der Blauen Wiese eröffnet. Damit
ist Rewe der einzige Supermarkt
in der Barther Innenstadt. In dem
sozialen Netzwerk Facebook wur-
de über den Umzug diskutiert.
Susi Schulz: Und wieder einmal
wird nicht an die ältere Generati-
on gedacht, die weder Auto bezie-
hungsweise Fahrrad fahren kann
und oftmals noch schlecht zu Fuß
ist! Barth besitzt nicht nur ein
Rand oder Gewerbegebiet, son-
dern als Stadt auch eine City, und
diese sollte auch belebt sein! Nur
bei dieser Infrastruktur? Überwie-
gend leere und geschlossene Ge-
schäfte, Bäckerfilialen, Imbissbu-
den, Maklerbüros.

Carolin Wegner: Es ist aber nunmal
alles eine Sache des Geldes. Und
leider regiert Geld die Welt. Also
geht alles aus den Städten raus.

Christiane Latendorf: Die Post
schafft sich selbst ab – überall.

Dirk Hohnstein: An Rentner bezie-
hungsweise ältere Leute wurde
nicht gedacht. Was soll man ma-
chen, ist halt Barth.
e Diskutieren Sie mit unter www.face-
book.com/oz.ribnitzdamgarten

IN KÜRZE

OZ FACEBOOK

Von Susanne Retzlaff

Langenhanshagen. Der Ort macht
seinem Namen alle Ehre, bis zur
Feldsteinkirche mit Backsteinan-
teil fährt man eine ganze Weile.
„Der Mann, der die Ausstellung
macht, ist hinter dem Haus“, ermu-
tigen Friedhofsbesucher, noch ein
paar Schritte weiter zu gehen. Um
die Ecke sitzt Egon Arnold auf ei-
nem Hocker, den Skizzenblock auf
dem Schoß und zeichnet Backstein
für Backstein eines zugemauerten
Kirchenportals. Freundlich rea-
giert er auf die Unterbrechung, er-
klärtDetails, weist auf ungleichgro-
ße Steine hin. Eigentlich aber kä-
me es auf das an, was er nicht zeich-
net, die ausgesparten
Zwischenräume, den
Mörtel,der alles zusam-
menhält. „Und da muss
auch noch ein kleiner
Strich hin“, zeigt er
schließlich bei einem
der Feldsteine im Fun-
dament seine Unter-
grenze mit dem Blei-
stift.

Gern begleitet er den
Gast ins Gotteshaus mit
denBildernseiner Ausstellung.Ein-
drücke aus 20 Sommern auf der In-
sel Vilm hat er zusammengestellt,
darunter Aquarelle und filigrane
Federzeichnungen der abwechs-
lungsreichen Landschaft, Fotos
von Einritzungen in Rinden und
großflächige farbige Drucke von
Urwaldstrukturen, die alten Bäu-
me der Insel mit beschränktem Zu-
gang imRügischen Bodden sind be-
rühmt. Außerdem gewährt der
Künstler Einblick in seine Skizzen-
bücher mit zahllosen Blättern und
handschriftlichen Notizen.

1954 in der Lausitz geboren, hat
er schon als Kind die Sixtinische Ka-
pelle gezeichnet und die Mona Li-
sa kopiert, dann Elektriker gelernt
und diesen Beruf gar nicht so un-
gern ausgeübt – bis er malen wollte
und nach Berlin ging, um zu studie-
ren. Es war die Zeit der Wende, Plä-
ne änderten sich, Arnold blickte
sich in der Welt um, lebte in Spa-
nien, unterrichtete auf Sri Lanka
Malerei, kam mit dem Buddhismus
in prägenden Kontakt. Eine Aus-
stellung in Putbus ließ den „Hügel-
menschen“ auf Rügen stranden,
von dort war es nicht mehr weit bis
Vilm. „Hätte mir damals in Berlin

jemand gesagt, ich würde einmal
Landschaften malen, dann hätte
ich ihn für verrückt erklärt“, sagt
Egon Arnold. Unter den alten Bäu-
men der kleinen Insel auf sich
selbst zurückgeworfen, hat sich für
ihn allerdings einiges verrückt. „In
der Stadt rast alles vorbei, da habe
ich ein Mal geguckt und zehn
Zeichnungen gemacht. Vilm ist ru-
hig, hier gucke ich zehn Mal, um
ein Bild zu machen.“

Sein Bezug zur Natur habe sich
verändert, er beachtet sie; manche
meinen, er romantisiere. „Ich bin
Romantiker inder siebtenGenerati-
on“, bekennt er schmunzelnd, das
sei nicht heikel, „unser Umgang
mit der Natur ist heikel.“ Doch wie

Caspar David Fried-
rich, der unter ande-
rem eine „Landschaft
mit Regenbogen“ auf
Vilm gemalt hat, wird
er nicht arbeiten, auch
wenn sich die himm-
lisch-bunte Erschei-
nung inzwischen oft
auf seinen neuesten
Blättern findet.

Ob wir uns diesseits
oder jenseits des Re-

genbogens befinden, oder ob die-
ser nicht nur ein schönes „Brett vor
dem Kopf“ ist, sei allerdings eine
der Fragen, der Neugierige noch
täglich bis zum 11. September von
11 bis 17 Uhr in der Feldsteinkirche
Langenhanshagen auch zusam-
men mit dem Künstler nachgehen
können. Oder sie schauen ihm ein-
fach beim Skizzieren über die
Schulter. Egon Arnold unterrichtet
Malerei „ohne Tricks“, gemein-
sam mit seiner Frau, der Historike-
rinDr.Susana Schmidt gibter hand-
gemachte Bindfadenbücher he-
raus. Sie verwalten unter anderem
den künstlerischen Nachlass des
MalersJoachim Daerr und entdeck-
ten Skizzenbücher der Malerin Eli-
sabeth Büchsel. „Wir wollen kultu-
relle Verantwortung überneh-
men“, sagt der Künstler.

„Ich bin Romantiker in der
siebten Generation“

Maler Egon Arnold zeigt in der Feldsteinkirche in Langenhanshagen seine Eindrücke

von der Insel Vilm / Besucher können ihm auch beim Skizzieren zuschauen

Barth. Der Saisonauftakt des loka-
len Fußballvereins SV Barth 1950
findet in diesem Jahr unter dem
Motto „Der Ball ist bunt“ statt. Am
Sonnabend, 10. September, lädt
der Verein, die Stadt Barth und die
Akademie für Wirtschaft und Poli-
tik zu einem großen Familienfest
ein. Von 10 bis 16 Uhr sorgen auf
dem Sportplatz in Barth auf einer
Bühne Moderator Klaus-Jürgen
Strupp, besser bekannt als „Strup-
pi“, Markus 2.0 mit Livemusik und
verschiedene Vereine aus Barth für
ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm.

Um 10 Uhr startet auch das Fuß-
ballturnier der E-Junioren. Bei den
Mitmachaktionen am Rande des
Turniers können die Besucher ihre
Geschicklichkeit unter Beweis stel-
len. Im Zentrum der durch die Mit-
tel des Europäischen Sozialfonds
(ESF) geförderten Veranstaltung
stehtder Fußball. Es geht auch die-
ses Mal um einen großen Pokal und
Medaillen für alle Teilnehmer des
Turniers.
e Familienfest/Fußballturnier:
10. September, 10 bis 16 Uhr auf dem
Sportplatz in Barth. Der Eintritt ist frei.

Noch bis Sonntag, 11. September, kön-
nen sich Besucher täglich von 11 bis
17 Uhr in der Feldsteinkirche Langen-
hanshagen die Bilder und Skizzen an-
schauen und mit dem Künstler ins Ge-
spräch kommen.

Familienfest zum
Saisonauftakt des

SV Barth

Maler Egon Arnold stellt seine Werke in der Feldsteinkirche in Langen-
hanshagen aus. Foto: Susanne Retzlaff

Ausstellung

D)D) Hätte mir
damals in Berlin
jemand gesagt,
ich würde einmal
Landschaften
malen, dann
hätte ich ihn für
verrückt erklärt.“

Egon Arnold, Künstler

BARTH UND UMGEBUNG 116. September 2016
Dienstag,

Reiseangebote ThemenweltenDienstleistungen

* Economy-Tarif einfache Fahrt für ein Auto mit Fahrer, inkl. Hafen- und Umweltgebühr,
Plätze nach Verfügbarkeit, zzgl. Kabine bei Nachtfahrten

Stena Line Scandinavia AB, Danmarksterminalen, 40519 Göteborg, Schweden

Vom 6.9. – 13.9. buchen und
bis zum 22.12.2016 reisen.
www.StenaLine.de
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SCHWEDEN €1
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Störungsaufnahme Strom / Netzkundenservice

E.DIS AG Netzkundenservice ............................... 0 33 61/319 90 00
E.DIS AG Störungsnummer Strom ........................0 33 61/733 23 33

Taxi

Taxi-Michalkowski, Behindertenfahrdienst .............. 0 38 21/81 35 03
Taxi Pagels (RDG) ................................................ 0 38 21/8 69 32 44
Taxi Thiel – Nachfolger Pagels ..................................... 03 82 26/4 28

Störungsaufnahme Strom und Gas

Stadtwerke Barth GmbH ............................................. 03 82 31/68 30

Bestattungsinstitut

Bestattungsinstitut Olaf Arndt, Tag u. Nacht .............. 03 82 31/31 07
Bestattungen Schönleiter, Tag u. Nacht ..................... 03 82 31/24 60
Bestattungsinstitut Schwinkendorf, Tag u. Nacht .......0 38 21/6 21 11

Spezialisten für Fenster

Fresand GmbH ............................................................03 82 03/43 20

 Auftragsbuchung unter Tel. 03 81/36 53 18, Fax 03 81/36 58 26

FÜR SIE DIENSTBEREIT

shop.ostsee-zeitung.de

shop Spannung & 
Abenteuer
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Erhältlich in unseren OZ-Service-Centern,
unter shop.ostsee-zeitung.de oder unter 0381 38303019*
*Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters, 
bei einer Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei

Sturmwarnung

Stefan Kruecken

192 Seiten | Hardcover

Format: 17,2 x 23 cm

Die Schiffahrt zwischen 

Stettin und Rostock

Joachim Winde

128 Seiten | Hardcover

Format: 17 x 24 cm

29,90 €

19,99 €

www.ostsee-zeitung.de

Privatanzeigen-
Annahme!

*Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilfunkanbieters

Telefon 0381 38303016* 

Fax 0381 38303018* 

Wir sind für Sie da:

Mo. - Fr.  von 7.00 - 20.00 Uhr

Sa.  von 7.00 - 13.00 Uhr


